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Deutſchland.
Halle, d. 16. October. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des

Königs iſt geſtern in herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen worden.
Am frühen Morgen verkündete von den Hausmannsthürmen ein Cho
ral des Stadtmuſikchors den Beginn der Feier des Tages. Jn den
Vormittagsſtunden wurden außer den kirchlichen Feierlichkeiten auch
beſondere feſtliche Aktus in den Schulen der Franckeſchen Stiftungen
und der Stadt abgehalten. Die Univerſität beging um 11 Uhr in der
Aula die übliche akademiſche Solennität, bei welcher der Profeſſor Dr.
Erdmann die Feſtrede hielt, nach deren Schluſſe die herkömmliche Preis
verkündigung in Betreff der eingegangenen Bewerbungsſchriften ſtatt
fand. Jn ver juriſtiſchen Facultät erhielt zwei Preiſe Herbert Pernice
aus Halle, das Acceſſit Hermann Witte aus Halle die hiſtoriſche
Preisaufgabe hatte Schoene aus Halle vorzüglich gelöſt; für die Be
arbeitung der philologiſchen iſt Goetze aus Halle der Preis zuerkannt.
Jn der theologiſchen und mediciniſchen Facultät waren keine Bewer-
ber aufgetreten, auch die philoſophiſche Aufgabe hatte keinen Bearbeiter
gefunden. Um 12 Uhr verſammelte ſich die Freimaurerloge zur Be
gehung einer Feſer, wonächſt in den Mittags und Abendſtunden viel
fache geſellige Vereinigungen ſtattfanden. Auch der Halliſche land
wirthſchaftliche Verein hielt in dem Gaſthauſe zur Weintraube bei
Gſebichenſtein eine General Verſammlung an welche ſich ein Feſt

mahl ſchloß. tBerlin, d. 14. October. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem General-Major von Maliſzewski, Kommandanten des Jn
validenhauſes bei Berlin, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen, und den Vorſitzenden der Kom
miſſion für die Einſchätzung der klaſſifizirten Einkommenſteuer in Ber
lin, Regierungsrath Günther zum Geheimen Finanzrathe und Mit
gliede der General Direction der SeehandlungsSocietät zu ernennen.

Halle, Dienstag den 17. October
Hierzu eine Heilage.

Morgen Mittag werden der König und die Königin ſowie die
ſämmtlichen Glieder des k. Hauſes und die am Hofe zum Beſüche ein
getroffenen Gäſte ſich nach dem K. Chatoullengute Paretz begeben und
dort den Geburtstag des Königs feſtlich begehen. Der Prinz von
Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm trafen heute Mittag mit
dem Kölner Courierzuge in Potsdam ein und begaben ſich nach Schloß
Babelsberg. Geſtern traf hier der Erbgroßherzog von Mecklenburg
Strelitz ein und begab ſich alsbald nach Potsdam. Heute werden
hier der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Herzog von
Braunſchweig erwartet.

Um den vielfach vorgekommenen Paßfälſchungen vorzubeugen,
welche namentlich durch das Ausbeizen eines Theils des geſchriebenen
Jnhalts der Päſſe bewirkt worden ſind, ſollen neue in der k. Staats
druckerei auf beſonderes Papier zu druckende Paßformulare zur An-
wenden g gebracht werden. Dieſe Einrichtung ſoll zunächſt in Bezie
hung auf die zu Reiſen ins Ausland auszuſtellenden Päſſe, welche
ſich durch die äußere Form von den zu Reiſen in dem Jnlande die
nenden Päſſen unterſcheiden werden, in das Leben treten und zwar
dergeſtalt, daß vom 1. Januar 1855 an kein Auslandspaß von den
betreffenden inneren Behörden auf anderen als den neu eingeführten
Formularen ausgefertigt werden darf.

Berlin d. 15. Octbr. Wie es heißt, iſt die Antwort auf die
öſterreichiſche Note vom 30. Septbr. bereits hier berathen und ſoll
ihre Abſendung heute oder in dieſen Tagen bevorſtehen. Ueber den
Jnhalt derſelben verlautet ganz Beſtimmtes nicht, doch hört man von
Andeutungen, die darauf hinausgehen, daß Preußen einen Bruch
mit Oeſterreich nicht herbeiführen wird, und deshalb zu einer Ver
ſtändigung mit Oeſterreich geneigt iſt. Dagegen wird es ſeine bisher
befolgte Politik nicht aufgeben und vielmehr darauf hinweiſen, daß
Oeſterreich ſich den von Preußen und den übrigen deutſchen Staaten
entwickelten Anſichten anſchließen möge. Auch ſoll die Note den Be

Kiterariſcher Cagesbericht.

Die Silos. Für Gemeinden, gewerbliche Korporationen, Vereine,
große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel, den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 241.)
Es iſt geſagt worden, wir hätten von 1817 an bis 1847 ſo niedrige

Preiſe gehabt, daß Silos nur mit Gefahr für das angelegte Kapital
oder ohne Nutzen für die ärmern Klaſſen hätten angelegt und gefüllt
werden können. Dieſe Anſicht iſt von einem unſerer hochgeachteten
Freunde, dem Herrn Geheimrath Prof. Dr. Schulze in Jena ausge
ſprochen und in der letzten Verſammlung des landwirthſchaftlichen Cen
tralvereins der Provinz Sachſen vorgetragen worden. Man muß es bil
ligen, daß eine ſo wichtige Angelegenheit, wie die Siloſache iſt, von allen
Seiten gründlichſt erwogen wird und daß man darauf Bedacht nimmt,
die angelegten Kapitalien zu ſichern. Dennoch iſt dieſe Anſicht nicht
richtig. Beiſpiele werden darthun, wie ſich die Praxis ganz anders ge
ſtaltet, als die abſtrakten Sätze und Denkereien ängſtlicher Spekulation
erwarten laſſen und wie bei allem dem nichts deſtoweniger die größte
Sicherheit für das angelegte Kapital gegeben und den Arbeitern zugleich
ein weſentlichſter Vortheil gewährt wird.

Jm Auguſt 1826 war der Preis des Roggens auf dem Halliſchen
Markte 212/, Sgr. bis 26 Sgr. Nehmen wir an, es wären 100
Wispel, der Scheffel zu 25 Sgr. eingekauft worden Abgang, Reinigung
und ſonſtige Unkoſten im Betrage von 160 Thlr. zugerechnet koſteten
2400 Scheffel bis in den Silo 2160 Thaler. Jm Maf, Juni und Juli
1828 ſtanden die Preiſe im Mittel 1 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr.
20 Sgr. 7 Pf. Der Silo wird in dieſen Monaten entleert, nachdem er
in runder Zahl 2 Jahr geſtanden. Bis dahin koſtet

c

12 Sgr.
18

zuſammen 2400 Thlr. Sgr.
Von den 2400 eingeſchütteten Scheffeln ſind 327 oder 72 Scheffel

verdorben es werden 2328 Scheffel herausgehoben und es iſt
der Selbſtkoſtenpreis pr. Scheffel 1 Thlr. Sgr.

Der Silobeſitzer verkauft ſein Getreide an ſeine Arbeiter zu I Thlr.
5 Sgr. er nimmt dafür 2716 Thlr. ein; er hat eine Ausgabe von
2160 Thlr. und eine Einnahme von 2716 Thlr. gehabt er hat in 2
Jahren 556 Thlr. gewonnen er hat daher ſein Kapital zu 62 Proz.
angelegt und dennoch gab er ſeinen Leuten den Roggen um mehr als
40 Proz. wohlfeiler als die Marktpreiſe waren.

Jm Auguſt 1834 koſtete der Roggen 261 bis 28 Sgr. Es
wurden 100 Wispel à Schffl. 28 Sgr. eingekauft. Mit allen Aus
gaben und Verluſten koſtete der Scheffel bis in den Silo 1 Thlr. und
das Anlagekapital beträgt 2400 Thlr. Das Getreide lagerte 4 Jahr
2 Monate, bis in den Herbſt 1838. Jn dieſer Zeit wächſt das Kapital
an zu 2451 Thlr. und mit 19 Thlr. Entleerungskoſten betrug der Auf
wand für 2328 Schffl. (397 Abgang) 2470 Thlr. Der Seolbſtkoſten
preis für den Schffl. iſt daher 1 Thlr. 1 Sgr. Jn derſelben Zeit iſt
aber der Marktpreis

das Getreide mit Einſchluß von 5 Pr. Zinſen 2381 Thlr.

Entleerungskoſten 18

19. Septbr. 2 Thlr. Sgr. Pf.
21 30. 21 15. Octbr. 2

15 31 2 3Novbr. 2 2 1 32 7 6Decbr. 2 1 36 3 undim Mittel 2 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf.
Der Silobeſitzer giebt ſeinen Arbeitern den Scheffel zu 1 Thlr.

(10 Sgr. für die verausgabten 2470 Thlr. nimmt er 3104 Thlr. ein,



weis führen, daß es auf eine Politik im Sinne Rußlands nicht ab
geſehen iſt. Der Ton der Note ſoll ein entſchiedener aber durchaus
nicht herausfordernder ſein. Die Zuſammenſetzung der Pairskam
mer iſt nun als eine definitive zu betrachten und wird die deshalbige
Verfügung in dieſen Tagen zu erwarten ſein. Die jetzige Erſte Kam
mer wird alſo für die bevorſtehende Seſſion nicht mehr zuſammenbe
rufen werden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Octbr. An der Spitze ſeines amtlichen Theiles

bringt der „Moniteur ein Dekret, wodurch in Anbetracht der vom
Marſchall St. Arnaud in den afrikaniſchen Kriegen als Kriegsmini-
ſter und im Orient geleiſteten Dienſte, und namentlich in Anbetracht
des glänzenden Sieges an der Alma, wo er den Oberbefehl führte,
verfügt wird, wie folgt „Das Leichenbegängniß des Marſchalls St.
Arnaud wird auf Koſten des öffentlichen Schatzes in der Kirche des
kaiſerlichen Hotels der Jnvaliden abgehalten, und ſeine ſterblichen Ue
berreſte werden in dem Gewölbe beſagter Kirche beerdigt.“ Der
Papſt dringt ſehr in den Kaiſer von Oeſterreich, damit er ſich han
delnd der Politik der Weſtmächte anſchließe. Er hat mehrere eigen
händige Briefe in dieſem Sinne an ihn gerichtet. Ein Dank-
Tedeum für den Sieg an der Alma wird dahier im Beiſein des päpſt
lichen Nuntius, des apoſtoliſchen Vicars von Edinburgh und des Bi
ſchofs von Arras abgehalten worden. VBarbes wird ſich, wie ver
lautet, nach England begeben.

Paris, d 13. Octbr. Mit dem Berthollet angekommene Pri
vat Correſpondenzen bringen Näheres über St. Arnaud's letzte Au
genblicke. Während der Schlacht an der Alma war er nach der Aus
ſage von Augenzeugen überall, wo die Gefahr am größten war er
ſchien den Tod zu ſuchen, und dies wird aus einer ihm
nen Aeußerung faſt zur Gewißheit Wird es denn heute keine Ku
gel für mich geben
Nachdem er 13 Stunden lang zu Pferde geblieben war, überfiel ihn
ein heftiges Fieber, und die Aerzte ertheilten ihm ſogleich den Rath,
ſich nach Konſtantinopel zu begeben um ſich dort auszuruhen. Der

Marſchall weigerte ſich entſchieden: nach Sebaſtopol wollte er. Den
mühſamen und gefahrvollen Marſch nach Balaklava machte er noch
mit. Aber in geringer Entfernung von letzterem Orte traten die
Cholera Symptome ein und nun fühlte St.
Ende nahe ſei. Am 28. Sept. übergab er das Commando an Can

zugeſchriebe

Arnaud ſelbſt, daß ſein
robert. Auf ein zweiſtündiges Delirium hatte ſich völlige Erſchöpfung
eingeſtellt. Die Aerzte hofften ihn noch lebend nach Konſtantinopel
zu bringen und ließen ihn deshalb am 29., um 12 Uhr Mittags, an
Bord des Berthollet tragen, der ſofort nach dem Bosporus abſegelte.
Kaum eingeſchifft, kam der Kranke zu ſich und unterhielt ſich zuwei
len mit ſeinem Schwiegerſohne und ſeinen Offtzieren, wobei er volles
Bewußtſein zeigte. Um 4/, Uhr fühlte er ſich plötzlich müde, wandte
ſich in ſeinem Bett um und verſchied. Am Abend des 30. Sept.
ſtoppte der Berthollet zu Therapia mit geſtrichener Flagge. Die Lei

er hat ſein Kapital zu Zinſeszins zu 6 Prozent
nach ſeinen Arbeitern das Brodkorn um mehr als 60 Prozent wohlfeiler,
als die Marktpreiſe waren geliefert.

Jm December 1840 war der monatliche Durchſchnitt 1 Thlr. 4 Sgr.
6 Pf. für den Roggen 100 Wispel, einſchließlich der Verluſte und Un
koſten, erforderten eine Geſammtausgabe von 2900 Thlr. Jm Jahre
1843 war der Preis

angelegt und dem

im April 2 Thlr. Sgr. Pf.
im Mai 2 7 him Juni 2 17im Juli 2 10 nDurchſchnitt 2 Thir. 8 Sgr. 9 Pf.

Um dieſe Zeit wurde der Silo entleert; das Getreide hatte in runder
Zahl 2 Jahr gelagert und das Kapital durch die Zinſen bis auf 3276

che wurde im franzöſiſchen Geſandtſchafts Hotel niedergeſetzt. Wie
Augenzeugen erzählen, verriethen die Züge ein langes und tiefes Lei
den, ohne jedoch verzerrt zu ſein. Er wurde ſofort einbalſamirt und
von ſeinem Geſicht ein Gyps- Abdruck genommen. Dem Verneh
men nach ſoll der Wittwe St. Arnaud's eine National Penſion von
40,000 Fr. zuerkannt werden. Die halboffiziellen Journale in ih
rer heftigen Sprache gegen Preußens Haltung ſind blos ein Wider
hall der Sprache welche bei der Regierung ſelbſt geführt wird und
es iſt wahrſcheinlich, daß die diplomatiſche Correſpondenz zwiſchen den
Weſtmächten und Preußen ſehr wenig verbindlich iſt. Wenn ich ge
nau unterrichtet bin, ſo iſt der diesfällige Verkehr ſehr unfreundlich
geworden. Das Journal de VEmpire legt heute zum hundertſten
oder zweihundertſten Male ſeine Lanze auf Preußen ein und giebt ihm
zu verſtehen, daß es beim raſchen Gang der Ereigniſſe in wenigen
Tagen vielleicht „zu ſpät ſein könnte, ohne jedoch dieſes berühmte
Wort in ſeiner Anwendung auf Preußen näher zu definiren. Jn der
Depeſche des Grafen Buol an den Grafen Eſterhazy findet es dage
gen Veranlaſſung zur vollkommenſten Zufriedenheit mit Oeſterreichs
Aufrichtigkeit und ſtets entſchiedenerem Auftreten. Herr v. Hübner
verſpricht ſich größere Annäherung Oeſterreichs an die Weſtmächte;
ſeine Berichte aus Wien berechtigen ihn hierzu, wie er meint.
Der Moniteur veröffentlicht heute den an ſeinen Director gerichteten
Proteſt von Barbes gegen ſeine Freilaſſung, indem er bemerkt, der
ſelbe begreife dieſe Handlung der Milde nicht.

Marſeille d. 14. Hctbr. Der Kaiſer wird das Südlager in
einigen Tagen inſpiziren. Die Rüſtungen dauern in unvermindertem
Maße fort. Zahlreiche Dampfer werden in Stand geſetzt und die Re
gierung hat eine bedeutende Anzahl von Schiffen gemiethet, um Ver
ſtärkungen aus dem Südlager nach der Krim zu ſchaffen. Die De
pots des 3., 9. und 19. Regiments haben den Befehl erhalten nach
dem Orient abzugehen. Vier Linienſchiffe, acht Fregatten, darunter

ſoll er verzweiflungsvoll ausgerufen haben. der Desforts und der Ocean, ſo wie ſechs Dampffregatten, werden in
Toulon zu Truppentransporten erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. October. Die wiener Note vom 30. Septbr.

wird hier als ein gewaltiger Schritt auf dem Wege betrachtet, der
zum Anſchluſſe Oeſterreichs an die Weſtmächte zu führen ſcheint. Nie
mand könne behaupten meint die Times daß Oeſterreich jetzt
die Neutralität offen ſtehe; dieſe habe es in mehr als einer Weiſe ge
brochen, und wenn Rußland nicht bereits gedemüthigt und beinahe
überwältigt wäre, ſo würde es ſchon längſt Oeſterreich den Krieg er
klärt haben. Jn Einer ſolchen halben Lage, wie die, in welcher ſich
Oeſterreich gegenwärtig befinde, könne ein großes Reich nicht lange
aushalten, ohne dafür zu büßen. Gegen Preußen giebt ſich in der
Times jetzt eine ſo gereizte Stimmung kund, wie kaum je zuvor.

Ueber den amerikaniſchen Geſandten- Kongreß ſchreibt
der Globe: „Eine Konferenz verſammelt ſich auf dem Feſtlande, wie
ſie bisher, wenn wir nicht irren, noch nicht dageweſen iſt. Unſeres
Wiſſens ſtehen die Verhandlungen unter den Auſpicien des Präſiden
ten der Vereinigten Staaten. Die amerikaniſchen Diplomaten tauſchen
ihre Erfahrungen über die feſtländiſchen Zuſtände unter einander aus,
beſprechen ſich darüber und ſtatten ihrer Regierung Bericht ab. Seit
dem letzten großen europäiſchen Kriege haben ſich die amerikaniſchen
Intereſſen ſo weit entfaltet, daß man ſie als eine Schöpfung dieſes
Zeitraums betrachten darf der amerikaniſche Handelsverkehr erſtreckt
ſich auf alle Theile der Welt, und die Konferenz hat es auf den
Schutz und die Förderung dieſer Jntereſſen bei etwaigen neuen euro
päiſchen Verträgen abgeſehen. Herr Buchanan hat London am Sonn
abend verlaſſen und iſt bereits mit den amerikaniſchen Geſandten an
den Höfen von Paris und Madrid zuſammengetroffen. Zu den Fra

gen, die vorzugsweiſe zur Verhandlung kommen ſollen gehören die

Thlr. gemehrt z von den herausgenommenen 2328 Schffl. koſtete 1 Schffl.
1 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. der Fabrikant gab aber ſeinen Leuten den
Scheffel zu 1 Thlr. 20 Sgr. oder um 37 Proz. billiger als der mitt-
lere Marktpreis betrug und nahm dennoch 3880 Thlr. für ſeine ausge
legten 2900 Thlr. ein, er hatte alſo ſein Geld zu mehr als 12 Proz.
angelegt und ſeine Arbeiter in den Stand geſetzt, ſich ſatt eſſen und doch
noch an jedem Scheffel gegen den Marktpreis 18 Sgr. 9 Pf. im Juni
ſogar 27 Sgr. 10 Pf. zu ſparen.

Die wenigen Beiſpiele thun genügend dar, welche Zwecke mit den
Silos zu verbinden ſind. Die Aufgabe der Silos beſteht nicht darin
und kann, wenn ſie von Einfluß auf die Wohlfahrt des Volks ſein ſol
len nicht darin beſtehen daß die von einander weiter entfernt liegenden
theuerſten Perioden ausſchließlich und allein berückſichtigt werden. Jhr
Zweck ſoll vielmehr auch darin beſtehen, daß ſie auch für die einander näher
gerückten Zeiten in denen oft in Folge von bloßen Handelskonjunkturen
die Preiſe namhaft hoch gehen Erleichterung und Schutz gegen die von
den Börſen und Produzenten ausgehenden Nachtheile gewähren. Dieſe
öftere in kürzern Friſten wiederkehrende Vertheuerung iſt für die Arbei
terklaſſen von faſt gleicher Gefährlichkeit, wie die höchſte Theuerung,
weil ſie öfter kommen und weil ſich in ſolchen Zeiten keine Hand regt,
das Loos der untern Arbeits und Erwerbsklaſſen zu erleichtern.

(Fortſetzung folgt.

Die, von dem landwirthſchaftlichen Eentral Verein der Provinz
Sachſen prämiirte Preisſchrift (Populäre Landwirthſchaftslehre
von Grünhagen) wird demnächſt im Verlage von Pfeffer in Halle
erſcheinen.

Verträge, welche die Schifffahrt und den Schutz des ſchwarzen Mee-
res regeln. Jn Amerika fühlt man eben ſo wohl, wie in Europa,
daß jenes Binnenmeer nicht länger ein ruſſiſcher See bleiben darf,
und man hegt den Wunſch, daß bei einer Reviſion der Verträge
nach Wiederherſtellung des Friedens Amerika aus Mangel an gehöri
ger Vertretung nicht zu kurz kommen möge.“ Auch die Cuba Frage
wird dem Globe zufolge in dem Diplomaten Kongreß eine bedeutende
Rolle ſpielen.

Spanien.
Eine pariſer Privat Depeſche aus Madrid vom 11. Oct. lau

tet „Die Wahlen ſind im Allgemeinen der Regierung günſtig. Alle
Miniſter ſind zu Deputirten ernannt worden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Von der Donau. 4

Nachrichten der „Pr. C.“ aus Bukareſt ſchildern die Stim
mung, die daſelbſt gegen den bekanntlich am 5. de M. eingetroffenen)
Fürſten Stirbey herrſchte, als eine ſo ungünſtige, daß der türkiſche
Kommandant Muſchar Paſcha ſich veranlaßt fand, alle öffentliche
Empfangsfeierlichkeiten, die dem Gerüchte zufolge von der Partei des
Fürſten vorbereitet werden ſollten, wie namentlich die Errichtung von
Triumphbogen, das Ueberreichen von Adreſſen u. ſ. w. zu verbieten,
damit durch dieſe unzeitigen Kundgebungen nicht die Gemüther ge
reizt und Unordnungen hervorgerufen würden. Die Bekanntmachung
eines deshalb an den Polizei Director ergangenen Erlaſſes ſoll, nach
dem daſſelbe bereits gedrückt war, durch den türkiſchen Kommiſſar
nur aus dem Grunde inhibirt worden ſein, um der öſterreichiſchen
Militair Behörde keinen Anſtoß zu geben, welche die Veröffentlichung

jenes Erlaſſes gemißbilligt haben ſoll.



Aus angeblich zuverläſſiger Quelle erhält die Preſſe über Ga
lacz die Nachricht, daß am 6. Octbr. 700 Mann Baſchi Bozuks,
die Vorhut der aus Bukareſt, Giurgewo und Kalaraſch heranrücken
den türkiſchen Armee, in Jbraila eingerückt ſind. Bis zum 18.
ſoll die ganze Armee bei Jbraila konzentrirt ſein.

Vom Schwarzen Meere.
Den mit dem Berthollet in Frankreich angekommenen Privat

Nachrichten zufolge hat der General Canrobert an den Gouverneur
von Sebaſtopol, General Lermontoff, alsbald die übliche Aufforde
rung zur Uebergabe gerichtet. Die Antwort erfolgte ſchnell und ſehr
beſtimmt. Der Gouverneur verweigerte die Uebergabe und erklärte,
daß er und ſeine Truppen entſchloſſen ſeien, ſich unter den Ruinen
von Sebaſtopol begraben zu laſſen. Der an der Alma verwun
dete General Thomas hat ſchon das Hoſpital verlaſſen können. Da-
gegen iſt der in der Nähe des Prinzen Napoleon verwundete Jnten-
dant Leblanc der Amputation erlegen.

Die Wiener C. Z. C. meldet daß General Lugenville,
welcher auch die Belagerung Roms leitete, mit den Belagerungs
Operationen bei Sebaſtopol beauftragt wäre. Die Allürten haben
bei 150 Geſchütze mit je 1000 Schuß von 24pfündigen Kanonen bis
zu 100pfündigen Mörſern bereits am Platze. Die Belagerungsarmee
zählt nahe bei 100,000 Mann und zuverläſſig iſt, daß die ruſſiſche
Garniſon in Sebaſtopol nur 34,000 Mann zählt Jntereſſant iſt es
zu erfahren daß Achmet Gerani Paſcha, der Kommandant des
türkiſchen Belagerungscorps vor Sebaſtopol, ein Abkömmling der
ehemaligen Khane der Krim iſt. Balaclava wird befeſtigt und
in einen großen Waffenplatz umgeſtaltet. Am 4. October iſt in Ba
laclava von Varna eine Flottenabtheilung, welche 50 Transportſchiffe
begleitete, mit Truppen angekommen. Ein türkiſcher Oberſt vom Ge
neralſtabe iſt eingetroffen, um im Namen Omer Paſchas den provi-
ſoriſchen Kommandanten General Canrobert zu begrüßen.

Die C. Z. C. ſchreibt ferner Nachrichten aus der Krim vom
6. October melden daß die Beſchießung der Autzenwerke, welche in
der Entfernung von 3 4 engliſchen Meilen im Süden der Stadt er
richtet wurden dann jene des Quarantaineforts mit dem beſten Er
folge fortgeſetzt wurde. Die Ruſſen erwidern das Feuer energiſch, aber
wegen geringen Kalibers erfolglos, während die Bomben der Alliir
ten Stück für Stück ihr Ziel treffen.

Nach Nachrichten aus Varna vom 6. October machten am 3.
October Nachts 10 Uhr mehrere ruſſiſche im Hafen von Sebaſtopol
befindliche Dampfer den Verſuch, den Hafen zu verlaſſen, um muth
maßlich die Richtung gegen Odeſſa einzuſchlagen. Der Dampfer, wel
cher um Aviſo zu geben an der Spitze der Expedition ſich bewegte,
hatte bereits die nördliche Landzunge bei dem Fort Konſtantin paſſirt,
als er von einem Dampfer des Cernirungsgeſchwaders noch früh ge
nug wahrgenommen wurde. Dieſer gab ſogleich aus voller Ladung
Feuer und allarmirte das Geſchwader der Allürten, welches ſich auch
ohne Verzug zum Kampfe in Bereitſchaft ſetzte. Die ruſſiſchen Schiffe
nahmen aber den Kampf nicht auf, ſondern kehrten in das Jnnere
des Hafens zurück, ohne gefeuert zu haben.

Eine telegraphiſche Depeſche der Preſſe aus Bukareſt vom
10. Oct. meldet: Jm türkiſchen Hauptquartiere ſind heute officielle
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anntmachungen.
Das hier unter der Firma H. Schröder

Nachrichten aus der Krim eingetroffen welche ſehr günſtig lauten.
Die Verbündeten haben mit den Teten ihrer Angriffs Arbeiten ſich
Sebaſtopol bis auf 1800 Schritt Diſtanz genähert. Die detachirten
Werke werden mit Erfolg beſchoſſen.

Aus Odeſſa vom 6. October meldet man daß der General
OſtenSacken ſich ſeit mehreren Tagen in Perekop befindet und
die Verſtärkungstruppen perſönlich anführen wird.

Griechiſche Angelegenheiten.
Athen, d. 6. Octbr. Die Angeklagten Faſſajos, Metaxas und

Joannu ſind von den Gerichten freigeſprochen worden. Die Räube
reien nehmen in einem erſchreckenden Maße zu und ſind von den Nord
grenzen bis nach Theben, ja ſelbſt Dropo, wenige Stunden von Athen,
vorgedrungen. Die Truppen und die Gendarmerie ſind in voller
Thätigkeit und mit vielem Erfolge allein das Uebel iſt hundertköpfig
und es bedarf der größten Anſtrengung, bis es unſchädlich gemacht
iſt. Die Phalanx -Offiziere, General Grivas, Oberſtlieutenant
Papakoſta und Tſamis Karatoſſos werden von den Eigenthümern auf
griechiſchem Boden ſowohl als von denen jenſeits der Grenze, an
deren Eigenthum ſie ſich räuberiſch vergriffen haben, gerichtlich ver
folgt. Ein einziger Bewohner von Skopelos, der Jnſel, verlangt für
weggenommene Waffen durch Tſamis Karatoſſos die Entſchädigung
von 3700 Drachmen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Stockholm, d. 9. October. „HelfingforsTidning“ berichtet

über die am 27. Auguſt durch die Ruſſen ausgeführte Sprengung der
Feſtung Hangö. Zuerſt flog das Fort Meierfelt, dann das Fort
Guſtav Adolf (dieſes erſt nach wiederholten Anſtrengungen der Ruſ-
ſen), zuletzt die Hauptfeſtung Guſtavsvärn (ebenfalls erſt nach mehr
fachen Verſuchen der Ruſſen) in die Luft. Tauſende von Zuſchauern
wohnten dieſem impoſanten Schauſpiele bei. Ein feindliches Kriegs
ſchiff kreuzte zu gleicher Zeit außen vor der Feſtung in See. Auf
Gottland geht das Gerücht, daß die Hauptabtheilung der engliſch
franzöſiſchen DampfſchiffFlotte ihre Station in Faröſund nehmen ſoll,
bis die ruſſiſchen Häfen zufrieren und dann heimkehren wird.

Nußland und Polen.
Von der preußiſch- polniſchen Grenze wird gemeldet,

daß die Beamten zum Frühjahr wiederum eine Aushebung im König
reich Polen in Ausſicht ſtellen. Mit den Ergebniſſen der beiden leßß
ten Aushebungen hat ſich die Regierung in Warſchau im höchſten
Grade unzufrieden gezeigt und ſtrengere Ueberwachung der Erſatzpflich
tigen ſowie der Grenzen angeordnet. Man will wiſſen daß von
dem Kaiſer ſelbſt ernſte Rügen über die Nachläſſigkeit der Behörden,
welche in Polen das Aushebungsgeſchäft wahrzunehmen haben nach
Warſchau ergangen ſind. Es ſollen nicht viel über die Hälfte der
zur Aushebung beſtimmt Geweſenen wirklich eingeſtellt worden ſein,
und zwar weil ein Theil ſich verſteckt oder geflüchtet hat, ein anderer,
und zwar der bedeutendere Theil, weil er die Gunſt und Nachſicht
der Beamten zu erkaufen gewußt. Man glaubt nun daß die näch
ſten Rekrutirungen ſchärfer executirt werden möchten, und es ſcheint
ſchon jetzt Mancher darauf zu denken wie er ſich für den kommen
den Fall am beſten und ſicherſten ſalvire. (C.B)
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In der Peſer schen Buchhandlung in
beſtehende, vortheilhaft belegene Wein und uaſſaProzeß. Material Geſchäft, das ſeit Jahren ſi des Halle iſt zu haben

ch ſ J h ſich IVorladung zum Liquidations beſten Renommes und eines rentabeln Betrie- Die Photographie
Termin.

Ueber den Nachlaß der am 11. Januar
1854 hierſelbſt verſtorbenen Ehefrau des Hand
arbeiter Chriſtoph Berger, Dorothee Eliſa
beth geb. Arndt, iſt auf Antrag der Benefi
cialErben durch Verfügung vom heutigen Ta
ge der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröff
net worden. Diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hier
durch vorgeladen, dieſelben binnen 6 Wochen
und ſpäteſtens in dem

am 16. December d. Js.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5 anberaumten Termine entweder
Perſönlich oder durch einen der hieſigen Rechts
Anwälte, von denen die Herren Juſtizräthe
Quinque, Wilke und Schede in Vor
ſchlag gebracht werden anzumelden, widrigen
falls ſie aller ihrer etwaigen Vorzugsrechte an
der Maſſe für verluſtig erklärt und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach Be
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden
verwieſen werden.

Es beträgt nach den bisheri ittlungen die Activmaſſe etwa r
Paſſivmaſſe dagegen circa 329 24 9

Halle a/S., am 2. October 1854.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

bes erfreut, ſoll mit dem Grundſtück, einem
Wohnhaus Hofraum, Ställen und Niederlage
aus freier Hand verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.

Cönnern. Seeligmüller,
Rechtsanwalt u. Notar.

Windmühlenverkanuf.
Eine zwiſchen 3 ſehr bevölkerten Dörfern
in der Gegend Freiburgs und Mücheln
belegene Windmühle, die einzige am Orte, auch
in der ausgezeichnetſten Mahllage, da Waſſer
mühlen weit entfernt ſind, mit 2 Mahlgaängen,
Wohnhaus worin 4 Stuben und Zubehör
Hintergebäude, Garten und Länderei, welche
ſich vorzüglich zum Mehlhandel und zur Bäcke
rei eignet, da ſie in einer Gegend liegt, wo
eine große Anzahl Menſchen in Torfſſchachten
arbeiten, weiſet zum Verkaufe mit geringer
Anzahlung nach das Commiſſions- Geſchäft des
Jnſpectors Schrecker zu Freiburg a u.

Auch in dieſem Jahre halte ich mein Ham-
burger Lager von ächtem und reinem weſt
indiſchen Honig beſtens empfohlen in Ge
binden von 3 bis 10 und circa ſtelle ich
wie bekannt, die billigſten Preiſe.

Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.
Ein gewandter Droſchkenkutſcher findet ſo
gleich ein Unterkommen bei Beyer, kleine
Brauhausgaſſe Nr. 334.

auf ihrem neueſten und vervollkommneten Stand
punkte. Eine Anleitung, auf Glas und Pa-
pier negative photographiſche Bilder auf ein
fachſte Weiſe hervorzubringen und dieſe zur
Herſtellung von poſitiven Lichtbildern in belie
biger Menge zu verwenden. Von Legros.

Preis 10

Landgutverkauf.
Mein zu Gr. Möhlau gelegenes Landgut

will ich aus freier Hand verkaufen. Es ent
hält ſchöne Wirthſchaftsgebäude, eine Brauerei,
32 Morgen ſehr ergiebigen Acker, 14 Morgen
Kiefernbuſch und hinlängliche Wieſen, und liegt
unmittelbar an einer bedeutenden Kohlenſchacht
und Holzgegend. Zahlungsfähige Käufer kön
nen es täglich beſehen und mit mir unterhan
deln und abſchließen.

Gr. Möhlau. Wittwe Triebel.
Vorzüglich gute Salzbutter empfiehltbilligſt g L. Helm.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons
en Huſten empfiehltvon bekannter Se Hein Steinſtraße.

Ich habe immer noch mehrere Lehrlingsgelen ſt mittlere und größere Colonialwaa-

Geſchäfte nachzuweiſen.ren a Hachtmann in Halle a/S.



Roſt und Viehmarkt in Halle
wird Montag den 23. Oetober abgehalten, welches dem auswärtigen Publikum anzeigt

A. Schmidt Marktgefälle Pächter.

Leipzigerſtr. Ur. 299. Ptablisgement. Fripzigerſtr. Ur. 289.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswä
hieſigem Platze ein

rtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich auf

Schirm- und Drechslergeſchäft
errichtet habe.

Durch eigene Fabrikation bin ich in Stand geſetzt, Jeden, der mich be
ehrt, reell bei billigſter Preisnotirung zu bedienen.

ar Brocichaues-Schirmfabrikant und Prechslermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 289, vis à Vis den Herren Gebr. Gundermann.

Hiir önig liche Bauubeainte
ſind die durch neueſte Beſtimmung nöthigen
mit Stickereien, Anterüms Vniäſforznem,

Uniforms Effecten, als
HNpaulettes,

Galla Uniformen
BHegen, Portépée's, Tres-

en ete. ete. vorſchriftsmäßig und billigſt zu haben in der

Tuchhandlung von A. R. o.
a lie a. d. S. Frosse Ulrichsstrasse Nr. S.

Gaſthofs- Verkauf.
Die Unterzeichnete beabſichtigt ihren allhier

an der nach Bernburg führenden Straße be
legenen Gaſthof mit Zubehör an Angebäuden,
Garten 3 Weidenkabeln und 4 Morgen Acker,
ſowie 6 Morgen Wandelacker, öffentlich und
meiſtbietend zu verkaufen.

Es ſteht hierzu Termin auf
den 21. October d. J. Nachmittags 1 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt an, und werden zu ſolchem
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein
geladen daß die Verkaufsbedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden ſollen jedoch
auch ſchon früher bei mir in Erfahrung gebracht
werden können.

Cörmigk, den 2. October 1854.
Wittwe Luiſe Rätz.

Gaſthofs Verkauf.
Jn Anhalt iſt ein Gaſthof mit 14 Mor

gen Weizenboden erſter Klaſſe und andern Jn
ventarien veränderungshalber aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere iſt bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfahren.

Ein Haus in einer kleinen Stadt, nahe bei
Leipzig, iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Daſſelbe iſt maſſiv und neu erbaut, liegt in
einer lebhaften Straße beſteht aus S heizba
ren Stuben nebſt Zubehör und Keller, Hof-
raum Stallung u. ſ. w. 1200 können
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft er
kheilt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Dringendes Stellegeſuch.
Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, durch ſeine

früheren Beſchäftigungen im Juſtiz Forſt
und Polizeifache, dann in den Königlichen Mi
niſterien des Jnnern, des Aeußern, der Finan
zen und für Handel, Gewerbe und Bauweſen, in
allen Geſchäftsbranchen routinirter Mann, ſucht,
verſehen mit den vorzüglichſten Zeugniſ
ſen und Empfehlungen über ſeine Quali
ſication und ſein Wohlverhalten, eine
recht baldige anderweite beſcheidene Anſtellung
im Privatdienſte als Expedient, Rendant, Re
giſtrator, Buchhalter, Journaliſt, Actuarius,
Corrector, Hauslehrer oder dergleichen, und bit
tet, desfallſige Offerten unter O. Z. an Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung geneigt gelangen zu laſſen.

Eine geſunde Amme wird geſucht. Das
Nähere bei M. Frankenbach in Eisleben.

Ver änderungshalber ſteht von heute ab mein
Koſſathengut mit circa 53 Morgen Acker aus
freier Hand zum

Brachſtedt,
Eine Gerreide Reinigungs Maſchine iſt billig

zu verkaufen Ranniſche Straße Nr. 498.

Bei ler Werner in Ialle,Markt Nr. 725, iſt zu haben
Gemeinnütziger und erprobter
Haus Wirthſchaftsſchatz.

Enthaltend 500 erprobte leicht anwend-
bare u. billige Hausmittel u. Wirth-
ſchaftsrezepte für alle Fälle des Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Von einem
Hausvater. (Verlag v. Reichel.) Preis 15 Ngr.

Ein höchſt nützliches Buch, welches in
keinem Hauſe und in keiner Wirthſchaft fehlen
ſollte, da es Mittel aller Art enthält, welche
täglich mit Nutzen anzuwenden ſind.

Vom Schlamm bis zur Waage iſt eine graue
Kindermantille verloren gegangen und wird
gebeten, ſelbige im Bernheimſchen Hauſe
am Markte gegen eine angemeſſene Belohnung
abzugeben. Wittwe Stegmann.

Am 15. October Abends iſt mir eine ſchwarze
Jagdhündin zugelaufen. Gegen Jnſertionsge
bühren und Futterkoſten abzuholen Lucke 1413.

Spreng-Pulver,
das Pfund 5 empfehlen den Steinbrechern,
ſowie Sicherheits-Zünder
W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.

In der Peſter schen Buchhandlung in
alIe iſt zu haben
Geſinde- Ordnung für ſämmtliche

Provinzen der Preußiſchen Monar-
chie. Nebſt Geſetz, betreffend die Verletzun
gen der Dienſtpflichten des Geſindes und
der ländlichen Arbeiter vom 24. April 1854.

Preis 3
(Buchhalterſtelle.) Jn einem bedeut.

Handlungshauſe iſt die Stelle eines Buchhal-
ters und Correſpondenten zu beſetzen durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Etabliſſement für Damen.
Allen hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Damen die ergebene Anzeige, daß ich mich als
Damenkleiderverfertiger hier etablirt habe, und
ſtets nach den neueſten Facons (möglichſt bil
lig) arbeiten werde auch werden Steppröcke
und Schnürleiber gefertigt.

C. Schmalle,
Schneidermeiſter für Damen.

Halle a/S., alter Markt Nr. 700.
Von heute an gefüllten Schweinskopf und

gekochte Zunge, ſowie des Morgens von 8-11
und des Abends von 5—-7 Uhr warme Frank

furter Würſtchen bei
Heinrich Donat am Markt Nr. 739.
Violin- und Guitarren-Saiten, ro

maniſch und deutſch, empfiehlt beſtens

J. G. Grosse
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Neue Malaga-Citronen
empfing Julius Riffert.

Extra fr. See-Dorſch und
Schellſtſche empfing

Julius Riftert.
Männer Liedertafel.

Eingetretener Hinderniſſe wegen wird dieſe
Woche die Uebungsſtunde nicht Mittwoch ſon
dern Donnerstag abgebalten

Der Vorſtand.
Weintraube.

Heute Dienstag d. 17. October III. Abon-
nements-Concert.

Zur Aufführung kommt: Symphoniſche
Fantaſie v. Tſchirch und das Liebes
mahl der Apoſtel v. R. Wagner.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern erfolgte Entbindung meiner lie
ben Frau Clotilde geb. Padiera von ei
nem geſunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt
anzuzeigen Leuſchner, Berggeſchworner.

Dürrenberg, den 14. October 1854.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend entſchlief die verwittwete

Frau Lectorin Müller in ihrem 81. Lebens-
jahre. Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 16. October 1854.

Berliner Börſe vom 14. October. Bei weni
gem Geſchäft blieben die Courſe gegen geſtern faſt un
verändert. Preuß. und ausländiſche Fonds ebenfalls
ohne Veränderung

Markktberichte.
Magdeburg, den 14. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 84 Gerſte 45 48Roggen 59 62 Hafer 24 26
Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51

Nordhauſen, den 12. October.

a

Weizen 2 4 20 bis 3 5 99.
Roggen 2 e 25Gerſte 25 e 2 5Hafer 24 28Kübdl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 12. October. (Nach Wispeln.

Weizen 7? 23 Gerſte 20 45 4Roggen 62 66 Hafer 25 26de Rüböl 16 17
Leinöl 1516
Rüböl 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 16. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. October am alten Pegel 35 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Octbr. H. Teſch, Holzkohlen
v. Neuhaus n. Stadtm. Magdeburg. E Bölpicke
Brennholz, v. AltRuppin n. Calbe a/S. F. Dörre
Weizen, v. Magdeburg n. Tetſchen. A. Wergin/
Saat, v. Berlin n. Buckau. H. Klempin, desgl.
Schleppkahn Minna“ H. M. Dampfſchifff. Comp.,
Güter, v. Magdeburg desgl. W. Schade, desgl.
F. Popitz, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
Comt. K. S.Schifff., Brennholz, v. Havelberg desgl.
W. Strack, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Hresden.

W. Dümling, desgl.
Niederwärts, d. 14. Oct. G. Walter, Stückgut,

v. Oresden n. Magdeburg. G. Thürmer, Gypsſtein,
v. Alsleben desgl. F. Lincke, desgl. A. Homann,
desgl. J. Schneider fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Comt. K. S. Schifff., 2 Kähne, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Genthin. F. Andrege, desgl. n. Ham
burg. Klauß, Zucker, v. Bernburg n. Potsdam.

Schleppkahn „Otto““, H.M. DampfSchifff.Comp.,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. F. Paſſig, geb.
Pflaumen, v. Außig n. Hamburg. W. Lerch, Braun
kohlen, desgl. n. Magdeburg

Magdeburg, den 14. October 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 243 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. October 1854.

önigliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 12. October.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Refer. Rudolphi u. Schoene.
Gerichtsſchreiber: Refer. Otto.

1) Der Handarbeiter Götter und die verehel. Bergmann Lorbeer geb.
Mink aus Untkerplötz haben ſich im Laufe des Sommers mehrerer Entwendungen
an bereits geerndtetem Getreide ſchuldig gemacht und werden daher und zwar der
Sötter zu 1 Monat und die Lorbeer zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt

2) Die unverehel. Auguſte Karoline Jenſch von hier hat dem Fleiſchergeſel
len Voß 12/, Sgr. Geld entwendet und erhält dafür da ſie ſich im wiederholten
Rückfalle beſindet, 8 Monat Gefängnißſtrafe und wird auf 2 Jahr unter Polizei
Aufſicht geſtellt und ihr die Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte unterſagt.

3) Der Schneidergeſelle Otto Karbe aus Magdeburg wird wegen Landſtrei
cherei und Bettelns mit 2 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.

4) Die unverehel. Pauline Schirm und unverehel. Karoline Stahlmann
hier find geſtändig dem Amtmann Harth in Granau 1 Megtze Kartoffeln entwen
det zu haben und werden dafür mit 1 Woche Gefängniß Jede beſtraft.

5) Der Knabe Gottfried Wagner aus Beeſedau wird wegen Diebſtahls ei
ner Uhr zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt, dagegen der der Theilnahme an dieſem
Diebſtahle angeſchuldigte Knabe Friedrich Baldauf freigeſprochen. Von den El
tern des Knaben Wagner, den Arbeitsmann Wagnerſchen Eheleuten in Beeſedau,
wird der Mann, Andreas Wagner, wegen Unterſchlagung der entwendeten Uhr
mit 6 Wochen Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte belegt, ſeine Frau dagegen von dieſer Anſchuldigung freigeſprochen.

H) Die unverehel. Karoline Weickert hier hat dem Eigenthümer des Hau
ſes Nr. 185 eine Schürze voll Holzabfälle entwendet und wird dafür mit 8 Tagen
Gefängniß beſtraft.

7) Der Webermeiſter Karl Auguſt Schieferdecker hier wird von der An
klage, im Jahre 1850 ſich gegen den Schneidermeiſter Grodrian hier zweier Un
terſchlagungen ſchuldig gemacht zu haben freigeſprochen.

8) Die unverehel. Friederike Schumann aus Burg iſt geſtändig, dem Koſ
ſath Främel dort etwa 7 Weißkohlköpfe abgeſchnitten und in ihren Korb gelegt zu
haben, weshalb ſie zu Stägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt wird.

9) Die unverehel. Roſine Roth aus Weßmar wird von der Anklage des
Hausdiebſtahls gegen ihre Dienſtherrſchaft, dem Oekonom Semm in Benndorf,
freigeſprochen.

10) Der Ziegeldeckermeiſter Cark Wilhelm Gasquet von hier wird, weil er
am 25. Auguſt d. J. dem Gärtner Köcke zu Diemitz eine Unterjacke und ein Bett
laken entwendet hat und fich mit dieſem Diebſtahl im wiederholten Rückfalle be
findet, zu 6monatigem Gefängniß und Stellung unter PolizeiAufficht, ſowie Ver
luſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

11) Der Tiſchlermeiſter Gottlieb Brückner aus Gröbers wird überführt,
am 15. Juli d. J. dem Häusler Krätzner eine nicht unbedeutende Wunde am rech
ten Schenkel in der Nähe des Unterleibes beigebracht, die Körperverletzung auch
abſichtlich begangen zu haben er wird dafür mit einmonatigem Gefängniß beſtraft.

12) Wegen eines ausgeführten und eines verſuchten Diebſtahls gegen ſeinen
Dienſtherrn, Rittergutsbeſitzer Neubaur auf Kroſigk, wird der Handarbeiter Wil
helm Brückner zu 3monatigem Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht
wie Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr condemnirt.

13) Der Kutſcher Johann Gottlieb Brachmüller aus Lobeſee bei Niemegt
hat fich einer Unterſchlagung inſofern ſchuldig gemacht als er ein auf der Straße
zwiſchen Artern und Heldrungen gefundenes Kopfkiſſen zum Nachtheil des Eigen

zu veräußeren verſucht hat; er wird deshalb mit einwöchigem Gefängniß
belegt.

14) Der Leinweber Friedrich Hoffmann aus Löbnitz iſt geſtändig in der
Nacht vom 6. zum 7. Auguſt d. J. von dem Felde des Anſpänner Eberius daſelbſt
eine Quantität bereits gemähter Gerſte entwendet zu haben und wird daher zu 2
Wochen Gefängniß verurtheilt.

15) Der Schafknecht Karl Weſer, welcher am 28. Mai d. J. beim Com
muneſchafmeiſter Bock zu Merſeburg in Dienſt trat, wird überführt gus der ihm
von dieſen anvertrauten Schafheerde ein Lamm unterſchlagen zu haben, und gegen
den Handarbeiter Martin Carl Erdmann Hedel wird feſtgeſtellt, daß er fich der
Theilnahme an dem Vergehen des Weſer dadurch ſchuldig gemacht har, daß er das
fragliche Lamm für 2 Thlr. an den Jnſpector Körner auf Gimritz verkauft hat.
Jeder der Angeſchuldigten wird daher mit zweimonatigem Gefängniß und Verluſt
der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr beſtraft.

16) Der wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit,
wegen Betrugs, Hehlerei und Diebſtahls bereits beſtrafte vormalige Schenkwirth
Friedrich Ferdinand Hübner aus Teutſchenthal iſt überführt, am 22. Aug. d. J.
ſeinem Dienſtherrn, dem Kaufmann Schulze hierſelbſt, von deſſen Bodenräumen
einen Sack und circa CEtr. Kümmel in der Abſicht rechtswidriger Zueignung
weggenommen zu haben. Wegen dieſes Diebſtahls im Rückfalle wird Hübner nach
dem Antrage des StaatsAnwalts zu 3 Jahr Gefängniß Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei-Aufficht auf 5 Jahr eondemnirt.

Se

e

17) Die verehel. Handarbeiter Schiecke geb. Seidlitz hier wird überführt,
mehrere Unterſchlagungen an den in der Correctionsanſtalt befindlichen unverehel.
Thieme gehörigen Kleidungsſtücken verübt zu haben, und daher mit 8 Wochen Ge
fängniß und auf 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
beſtraft.x Der Kornmäkler Louis Albert Sturm hier wird wegen begangener Un
treue bei ihm zum Verkauf vom Gutsbefitzer Heuſe in Etlau übergebenen Getreide
mit 4 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldſtrafe event. noch 2 Monat Gefängniß
und auf 1 Jahr mit Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte beſtraft.

19) Die unverehel. Marie Raue hier wird wegen Widerſetzlichkeit gegen den
Polizeifergeanten Welſch bei Vornahme einer Amtshandlung zu 2 Wochen Gefäng
niß verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. October.

Kronprinz Die Hrrn. Kauft. Koch a. Lennep, Willmer a. Crefeld, Stern
a. Jſerlohn, Finck a. Berlin Lücke a. Königsberg. Hr. Ger. Präſid. Weſt
phal a. Naumburg. Hr. Partik. Mahler a. Breslau. Hr. Graf v. Haßtzfeld a.

Drachenberg. eStadt TZürich: Hr. Reg.-Rath Dr. Koch a. Merſeburg. Hr. Hüttenmeiſter
Heine m. Sohn a. Laimbach. Frl. Staffergen g. Deſfau. Die Hrru. Kaufl.
Kurth a. Saalfeld, Schmidt a. Mannheim, Schlömann a. Bremen, Teuhom
pel a. Crefeld, Seithel u. Fuchs a. Berlin Cullmann g. Bingen, Leonhardt
a. Hettſtedt, Dubois a. Düren, Herten a. Wichrathberg. Hr. Gutsbeſ. Graf
Sawren a. Schleſien. Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Hr. Hotelier Heine
mann a. Eisleben. Hr. Stud. Thilo a. Möckern.

Goldner Ring Hr. Amtm. Eliſen a. Rieda. Hr. Stud. Jacobs a. Crefeld
Hr. Privat. Holzhei a. Neuſtadt a H. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Schwein
furt, Birnſtiel a. Dresden. Hr. Bau Jnſp. Richards a. Eisleben. Die
Hrrn. Amtl. Matthäi a. Annarode, Kauf a. Emſeloh. Hr. Poſthalter Näg
ler a. Cönnern

Eng lichen Hof Hr. Dr. med. Mosler, Hr. Stud, med, Heck u. Hr.
Stud. jurx. Labroſſe a. Gießen. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Bühl, Reichen
heim a, Zittau. Hr. Jnſp. Markſcheffel a. Witteuberg.

Goldner Löwe: Hr. Muſiklehrer Harweck g. Zörbig. Die Hrrnu. Kaufl.
Schwaabe a. Hornburg, Jäger a. Chemnitz. Hr. Partik. Maßmann u. Hr.
Refer. Baatz a. Berlin.

Stadt Ramburg: Hr. Prof. de Vermeil a. Paris. Hr. Partik. Baron de
Franey a. Hreindof. Hr. Stud, Freih. v. Schos a. Danzig. Hr. Amtm.
Schüler a. Zöſchen. Die Hrrn. Kaufl. Peters a. Magdeburg Brandt a.
Chemnitz Brehmer a. Saalfeld, Wunderlich a. Gotha, Klipſch a. Francken
hauſen, Francke a. Elberfeld. Hr. Lieut. Ruſtegu a. Hamburg. Hr. Geh.
Rath Wemets a. Köln. Hr. Oekon. Tauber a. Beisdorf. Hr. Gutspächter
Rauch a. Neuhaus. Hr. Amtm. Schmidt a. Ramfin.

Schwarzer BRär: Hr. Oekon. Ritter a. Bernsdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Lauge
a. Kahlwinkel, Huſte a. Colberg Jacobs a. Hameln. Hr. Schauſp. Wim-
mer a. Wien. Hr. Schmiedemſtr. Zeller a. Beiersdorf.

Gioldnue Kugel: Hr. Kaufm. Bunge a. Hamburg. Hr. Rentier Horn a
Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schlieſer a. Pahlo. Hr. Apoth. Schiller g. Mün-
chen. Hr. Beamter Saller a. Kaſſel.

MAngeadeburger Bahnho: Hr. Amtm. Schübler u. Hr. Dr. v. Ubeckſtein
a. Berlin. Frl. v. Burgk u. Frl. v. Kloſterſtein a. Dresden. Die Hrru.
Kaufl. Enke a. Zeitß, Blau a, Buchholz, Blau a. Salzungen. Hr. Techniker
Winter a. Berlin.

Thüringer Rahnhof: Hr. Dr. med. Bülow a. Bergedorf. Die Hrrn
Stud. jur. Böcht a. Karlsruhe v. d. Brinken a. Göttingen, v. Schleinitz a
Bonn. Hr. Fabrik. Unruh u. Hr. Stad. Benſinen a. Stüttgart. Hr. Mufik
Dir. Reichardt m. Fam. a. Berlin. Hr. Reg. Rath Oeſten a. Merſeburg.
Hr. Fabrikbeſ. Gräf a. Bernburg. Die Hrrn. Kauft. Jlmers a. Frankfurt
a M. Sanner a. Magdeburg. Hr. Partik. Minch a. Mainz

Singakademie.
Dienstag den 17. October Verſammlung der Singakademie im

Saale zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Der Vorſtand.

Sfwirnt An i e. u n
Edictalladung. angeſetzt, zu deſſen Eröffnung die Gläubiger

unter dem Bedrohen zugleich mit citirt werden,
daß der Beſcheid im Falle ihres Nichterſchei-
nens Nachmittags 4 Uhr für publicirt erachtet
werden wird.

Frankenhaufen, den 11. Oetbr. 1854
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt daſ.

Kirchner.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Werben ſol- Zu dem überſchuldeten Vermögen des Kauf

len die an den neuen Wegen auszuführenden manns Hermiann Meyer aus hier iſt zu
Erdarbeiten an den Mindeſtfordernden verdun Folge einer Fürſtlichen Kreisgerichtsreſolution,
gen werden. Es iſt zu dem Behuf Termin auf Sondershauſen, am 6., pr. 11. huſ. m.
n Sonnabend den 21. Octbr. er. der Concursprozeß eröffnet und

Vormittags 9 Uhr der I8. Januar 1855in der hieſigen Schenke anberaumt, wozu in r Pwohe tdergleichen. Arbeiten tüchtige Unternehmungs e gerichtli ereits bekannte ſowohl, alsſie dar vorgeladen werden unbekannte Gläubiger Meyers werden daher Mühlen- Verkauf.
Werben, am 15. Octbr. 1854. andurch geladen bei Vermeidung des e nſe ne erenge-

i i ſchluſſes von der Concursmaſſe und des Ver einem ſchiffbaren Fluſſe, ſteht veränderDie WSegebaue Deputirten e er Wicderenſecetg in den vorigen Rechts halber ſofort zum Verkauf; eine Anzahlung
ſtand, erſagten Tages Vormittags 10 Uhr in von 6—8000 Thalern iſt ausreichend. Nähe

Bekanntmachung. Perſon oder durch hinlänglich bevollmächtigte, res über den Verkauf iſt in portofreien Brie
In der Separationsſache von Mitteledlau im hieſigen Lande recipirte Rechtsanwälte vor fen oder mündlich bei Auguſt Dietrich in

e

ſollen die an den neuen Wegen und Gräben unterzeichneter Behörde zu erſcheinen und ihre der Königsmühle in Merſeburg zu erfabren
auszuführenden Erdarbeiten an den Mindeſtfor orderungen anzugeben wenn die zu verſu Mdernden verausgabt werden. Zu dem Beduf Irrre Gute e cht Zu erreichen, über die Da der Todtengräber Knecht Pötſch un-
iſt Termin auf Richtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer zu be term 14. d. Mts. von der et esackerarveitDonnerstag den 26. Hetbr. er. ſcheinigenden Forderungen der Prozeßordnung entlaſſen iſt, ſo können weder Helder noch Be

Vormittags 10 Uhr gemäß mit dem zu beſtellenden Cürator litis ſtellung durch ihn an mich befördert werden.
in der hieſigen Schenke anberaumt, wozu in Se massae zu verfahren und weiterer Verfü Jch bitte demnach, ſich dieſerhalb lediglich an

ichen Arbeiten tüchti 9 et ich wird mich zu wenden.vergleich chtige Unternehmüngs gung zu gewärtigen. Zugleich mi Alle den 16. Octbr. 1854.
luſtige hierdurch vorgeladen werden. der 26. Jannar 1855 tne den 15. Octbr. 1854 zur Publication eines Präcluſiobeſcheiss in Be Der Weichenesern u. Todtengräber

Die Wegebau-Deputation. ziehung auf die anzumeldenden Forderungen



Bekanntmachung.
Dem Kaufmann Herrn Gravenhorſt

aus Halle wird beſcheinigt, daß durch Be
ſchluß des Gerichts in Folge Antrags der Kö-
nigl. Staats Anwaltſchaft das Verfahten gegen
ihn eingeſtellt iſt.

Erfurt, den 15. October 1854.
Der Unterſuchungs- Richter des Königlichen

Kreis Gerichts.
(L. S.) Küttner.

Geſtern Mittag wurde der Agent u. Kauf

Einige Kauflooſe Ater Klaſſe 110r Lotterie für Hieſige und Auswärtige ſind noch zu ha
ben bei dem Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Aecht amerikaniſche
beſter Qualität billigſt bei K. C. Schaal, Schmeerſtraße Nr. 704, am alten Markte.

Neue Erfindung.

Orte ums

Gummi Ueberſchuhe

Wederhalter.
J. Alexandre in Brüſſel hat einen elektrogalvaniſchen Federhalter erfunden, welchen

die europäiſche Preſſe auf das Günſtigſte beurtheilt, die Wiſſenſchaft aber auf das Beſte empfiehlt.
Es hat dieſe Erfindung alle Schwierigkeiten beſiegt, die ſich bis jetzt den derartigen ver

mann Herr G. Gravenhorſt aus Halle ſchiedenen elektro galvaniſchen Vorrichtungen entgegenſtellten, und dieſe Kräfte dazu zu be
auf Grund vorſtehenden Atteſtes ſeiner un nuüutzen verſtanden um den nervöſen Reiz und das Zittern der Hand zu beſeitigen.
ſchuldigen Haft in Erfurt entlaſſen und frei
geſprochen. Derſelbe kehrte mit dem Abend-
zuge in den Kreis ſeiner lieben Familie zurück.
Wir widmen dieſe freudige Nachricht unſeren
Mitbürgern und freuen uns, denſelben mit
ungetheilter Achtung und Liebe wieder begriüü
ßen zu können.

Halle, den 16. October 1854
Mehrere ſeiner Freunde

Die populäre Thierheilkunde
und rationelle Viehzucht werde ich dieſen Win
ter in den Abendſtunden lehren. Auch kann
die Pferdewiſſenſchaft (Pferdekenntniß) beſon
ders gehört werden. Anmeldungen hierzu
nehme ich bis 9 Uhr Morgens in meiner Woh-

nung an Weſche, Thierarzt,Domplatz Nr. 1034.

Ein Rittergut wird zu pachten ge
ſucht durch

Für Auswanderer.
Am 1. November nach Auſtralien. Näheres

bei Carl Paetzoldt in Halle.
Auswanderer

nach

New Vork etc. uns Australien
befördert regelmäßig

Valentin Lorenz Vey er

Eine Brieftaſche mit 25 2 iſt verlo
ren worden der reſp. Finder wird gebeten,
ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung an
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zei
tung abzugeben.

Eine Bolzen Büchſe ſteht zu verkaufen
Strohhof Nr. 2124.

Meine Wohnung iſt von heute Markt 725
im Colbatzki'ſchen Hauſe, 1 Treppe.

Albert Thiele, Agent.
Etabliſſement.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
mich als Klempnermeiſter etablirt habe, indem
ich bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe
verſpreche, bitte ich mich mit vielen Aufträgen
zu beehren. F. A. Herrmann,

Leipzigerſtraße Nr. 1642 a.

Ein großes ſtarkes geſundes Arbeitspferd,
ein halbverdeckter Kutſchwagen und ein leich
ter Wagen, ein und zweiſpännig zu fahren,
weiſet zum Verkauf nach

Auguſt Ebert sen., Nr. 312.

CommisGeſuch.
Für ein Ausſchnitt und Materialgeſchäft

wird zum baldigen Antritt ein Commis ge
wandter Verkäufer geſucht, der in einem
ſolchen gelernt und ſpäter in Ausſchnittgeſchäf
ten ſervirt hat. Näheres unter der Chiffre
S. R. poste restante Lützen.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti-

gen Publikum die ergebene Anzeige daß ich
mich hierſelbſt, Leipzigerſtraße Nr. 283, neben
den Kaufmann Herrn Pröpper, als Schnei
dermeiſter etablirt habe, und empfehle mich zur
Anfertigung der modernſten Kleidungsſtücke,
unter Zuſicherung prompter Bedienung.

Halle, den 13. October 1854
Johann Heim.

Läuferſchweine und Ferken verkaufen das
Amt Brachwitz und das Vorwerk Langenbogen.

Carl Paetzoldt in Halle.

Der Preis eines ſolche
l

le cimenteeSeit Erfindung der Metallfedern iſt man
denjenigen Grad von Biegſamkeit zu verleihen
zu einer Vollkommenheit zu gelangen.
Zweck erreicht, welcher ſeit vielen Jahren geſucht worden iſt.

n Halters iſt: 20

Cement-Peder.fortwährend bemüht geweſen der Stahlfeder
welchen die Gänſefeder beſitzt, ohne bis jetzt

Durch die Cement- Feder hat man endlich den
Dieſe Feder hat beinahe dieſelbe

Ausdauer als die Goldfeder, und koſtet das Gros: 1 10 das einzelne Dutzend 5
Einziges Haupt Depot für Halle und Umgegend 3

Leipzigerſtraße Nr. 324 bei O. R. Flemming
im engliſchen Stahlfederladen.

NB. Die ächten Goldfedern erwarte ich im Laufe dieſer Woche. E. R. Flemming.
Zu

reren
c

winnendie fehlenden kleinern Nummern,

empfing wieder

und 99 99linge, auch geräucherte Malcrel

r Beachtung
Corſets ohne Naht, S

ſowie
Kinder-Corſets ohne Naht, wo keine Blanchet nöthig,

äncller.

be Wirklich echten Kieler Sproften
SLpeckbück-

den sind nun angekommen und empfiehlt

G. Goldsochmnicit.
Meune Ia Hangen Cüt III empfiehlt

G. Gloldsehuinickt.
Bei Louis Merzbach in Poſen iſt ſo
eben erſchienen und in alle durch

(Cehroedel Simon) zu beziehen
Waſchliſten für Hausfranen.

broch. 6
Dieſe Liſten ſind ganz vollſtändig, höchſt prak
tiſch eingerichtet und werden jeder Hausfrau

von wirklichem Nutzen ſein.

Wichtig für Lehrer n. Seminariſten.

V Als Fortſetzung
von

Ernſt Hentſchel's Nechenbuch
iſt im unterzeichneten Verlage ſoeben erſchienen
und in G. O. Huene p's Sort. Buch-
handlung in Halle, ſowie bei Louis
Garcke in Weißenfels und in der Garcke
ſchen Buchh. in Merſeburg vorräthig:
E. Hentſchel, Aufgaben über die
Deeimalbrüche. Für den Schulgebrauch
entworfen und mit Erläuterungen verſehen.
Preis gebunden 2 roh 2

(Die dazu gehörigen Antworten erſcheinen
ebenfalls bald.)

Carl Merſeburger in Leipzig.
Ein gut meublirtes Zimmer mit

groſter Kammer iſt ſofort zu vermie-
then Brüderſtraße Nr. 202.

Schaafvieh- Verkauf.
25 Stück Lämmer ſind zu verkaufen bei

Chriſtoph Schulze in Lochwitz bei Gerb
ſtedt.

Zu verkaufen
1 faſt neuer in 4 Federn hängender Jalouſie
Wagen, 4 Stück ganz gute Chaiſenräder, ſowie
2 eiſerne Walzen mit vollem Getriebe.

Strohhof Nr. 2100.

Ein unverheiratheter Gärtner mit guten At
teſten ſucht ſofort eine Stelle. Kutſcher und
Knechte ſuchen zum 1. Januar Dienſt durch
Frau Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 2117.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fünfte Auflage.

Bei B. S. Verendſohn in Hamtirg
iſt erſchienen und bei Ierrm, Bern

G. O. Unapp's Sort. Buchh. nex', Markt Nr. 725, in Halle zu
haben

Der kleine Courmacher,
oder der Geſellſchafter comme Il Taut,
Enthält 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der Pfän
der, 6 dramatiſche und pantomimiſche Darſtellungen,
19 Deklamationen 40 Trinkſprüche, I2 Polterabend
Scherze 51 ſcherzhafte Räthſelfragen und 51] Auflöſun
gen dazu 17 Vexir-Scherze, 24 ganz leichte überra

ſchende Kunſtſtückchen und magiſche Beluſtigungen c.
200 Seiten. Eleg. broch.

Preis 7
Jm Befitz des kleinen Courmachers wird

der blödeſte und ſchüchternſte Menſch plötzlich zu einem
Lebemann zu einem Dandy umgewandelt.

als Lehrling in einer ſoliden Handlung geſucht.
Adreſſen unter Littr. G. C. an Ed. Stück-

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſindet ſo
fort eine gute Stelle durch J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Pferde Anzeige.
Sonntag den 22. kommen wir mit einem

Transport drei und vierjähriger Pferde in
Halle im Gaſthof zum ſchwarzen Adler an
und halten Montag den 23. Markt.

Gebrüder Kerſten aus Gröbzig.

Kauf-Geſuch.
Ein flottes renommirtes Material

Geſchäft in einer der größeren Pro
vinzial Städte wird, jedoch ohne Un
terhändler, von einem zahlungsfähigen
Käufer zu kaufen geſucht. Hierauf
bezügliche Offerten beliebe man unter
der Adreſſe A. H. frankirt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.
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